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Beschreibung
Johann Schönfelt (1540-1611) war Goldschmied in Biberach und laut der Medaille mit Eva
Hipschle verheiratet mit der er neun Kinder hatte.
Die Vorderseite der Medaille zeigt ein bärtiges Brustbild Johann Schönfelts in geknöpftem
Wams mit Halskrause von rechts von. Die Rückseite zeigt eine zehnzeilige Inschrift. Die
Medaille besitzt zwei Ösen zur Befestigung.
[Kathleen Schiller]

Grunddaten

Material/Technik: Silber, vergoldet
Maße: Höhe: 34 mm, Breite: 30,2 mm, Gewicht:

13,77 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1611
wer Monogrammist IBS
wo Biberach an der Riß

Wurde
erwähnt

wann

wer Eva Hipschle
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/10339


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Johann Schönfelt (1540-1611)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Württemberg

Schlagworte
• Bildnismedaille
• Gefördert durch die Numismatische Kommission der Länder in der Bundesrepublik

Deutschland
• Medaille
• Personenmedaille
• Tod
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